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Vom Bewerber/von der Bewerberin zu beachten: 
 

1. Vollzähligkeit des Fragebogens (Fragen 1 bis 100, Seiten 1 bis 20) überprüfen!  

 

2. Kennziffer in das „Antwortblatt“ nach Angabe der Prüfungsaufsicht eintragen. 

 

3. Für alle Fragen sind mehrere mögliche Antworten vorgedruckt, von denen eine oder mehrere richtig sein 

können. Bei einigen Fragen ist speziell angegeben, wie viele Ankreuzungsmöglichkeiten richtig sind.  

 

Jeweils richtige Antworten sind in das Antwortblatt durch Ankreuzen der Felder unter den Buchstaben a, b, 

c, d, e, f hinter den jeweiligen Fragen-Nummern einzutragen. 

 

Sollten Sie eine Korrektur vornehmen wollen, malen Sie das falsch angekreuzte Feld aus und kreuzen 

dann das richtige Feld an. 

 

Das Prüfungsergebnis wird nur aufgrund der Angaben auf dem „Antwortblatt“ ermittelt.  

 

4. Das Antwortblatt ist der Prüfungsaufsicht auszuhändigen. Der Fragebogen verbleibt beim Prüfling. 

 

5. Die Fragen sind unter Berücksichtigung der in Bayern geltenden rechtlichen Bestimmungen zu 

beantworten.
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1. Sachgebiet: Jagdwaffen, Jagd- und Fanggeräte 

 
1.  

Welche der nachstehenden Langwaffen hat i.d.R. keine Sicherung? 
 

 a) Selbstspanner-Drilling 

 
 b) 98er-Repetierbüchse 

 
 c) Es gibt keine Langwaffe ohne Sicherung 

 
 d) Bockbüchsflinte mit Handspannung 

 
 
2.  

Wo befinden sich an einer Flinte die Angaben über Kaliber und Bohrung des Patronenlagers 
für 65 bzw. 70 mm? 
 

 a) An den Läufen  

 
 b) An der Basküle 

 
 c) Am Schaft 

 
 
3.  

Was bezweckt die Choke-Bohrung (Würgebohrung)? 
 

 a) Bessere Durchschlagskraft für Flintenlaufgeschosse 

 
 b) Beeinflussung der Schrotgarbenstreuung 

 
 c) Drehung der Schrotkörner 

 
 
4.  

Was versteht man unter einer Selbstspannerflinte? 
 

 a) Eine Flinte, welche durch das Abkippen der Läufe gespannt wird 

 
 b) Eine Flinte, welche durch das Betätigen des Abzuges (Spannabzug) sich selbst spannt 

 
 c) Eine Flinte, die sich durch den Rückstoß des vorangegangenen Schusses selbst spannt 

 
 
5.  

Wozu dient ein Ejektor? 
 

 a) Zur Verminderung des Rückstoßes 

 
 b) Zum Anbringen der automatischen Sicherung 

 
 c) Zum Auswerfen der leeren Patronenhülsen 

 
 d) Zum Entspannen der Flinte 
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6.  

Sie besitzen eine Selbstspanner-Bockbüchsflinte mit zwei Abzügen und Stechervorrichtung. 
Bei welchem Abzug ist die Stechervorrichtung eingebaut? 
 

 a) Im vorderen Abzug 

 
 b) Im hinteren Abzug 

 
 
7.  

Welche der nachgenannten Patronen ist für die Verwendung in Repetiergewehren bestimmt? 
 

 a) 8 x 57 IS 

 
 b) 8 x 57 IRS 

 
 
8.  

Was versteht man unter einer Streupatrone? 
 

 
a) Eine Schrotpatrone, bei der die Durchmesser der einzelnen Schrotkörner eine Streuung 

aufweisen 

 
 b) Eine Schrotpatrone mit enger Streuung 

 
 

c) Schrotpatronen, die aufgrund der Pfropfenkonstruktion eine deutlich größere Streuung 
aufweisen als herkömmliche Schrotpatronen.  

 
 
9.  

Wo ist die Geschossgeschwindigkeit am höchsten? 
 

 a) Bei 50 m Entfernung von der Laufmündung 

 
 b) Bei 100 m Entfernung von der Laufmündung 

 
 c) Beim Verlassen des Laufes 

 
 
10.  

Wie weit kann ein Büchsengeschoss im Kaliber 7 x 57 das Hintergelände höchstens 
gefährden? 
 

 a) Etwa 10 000 m 

 
 b) Etwa 5 000 m 

 
 c) Etwa 2 000 m 

 
 
11.  

Auf welche Entfernung bezieht sich die Sehfeldangabe von Zielfernrohren? 
 

 a) 1 000 m 

 
 b) 100 m 

 
 
12.  

Wo sitzt der Schuss, wenn bei offener Visierung das Korn links geklemmt wird? 
 

 a) Links 

 
 b) Rechts 
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13.  

Für die Verwendung von Büchsenpatronen auf zum Hochwild zählendes Schalenwild wird 
neben der Anforderung an die Auftreffwucht auch ein Mindestkaliber von 6,5 mm verlangt. 
Liegt die Patrone .270 Winchester über diesem Mindestkaliber? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
14.  

Welche Aussagen zur Jagd mit Schalldämpfern sind richtig? 
 

 
a) Aus Gründen des persönlichen Gesundheitsschutzes wird auf Antrag regelmäßig die 

Ausnahmegenehmigung für die Jagdausübung mit Schalldämpfern in Bayern erteilt 

 
 

b) Die Verwendung eines Schalldämpfers für die Jagdausübung ist nur mit der waffenrechtlichen 
Erlaubnis zulässig 

 
 

c) Inhaber eines gültigen Jahresjagdscheins bedürfen zum Erwerb eines Schalldämpfers keiner 
Erlaubnis 

 
 

d) Der Erwerb eines Schalldämpfers ist der Waffenbehörde binnen zwei Wochen nach Erwerb 
schriftlich anzuzeigen 

 
 e) Für das Führen eines Schalldämpfers ist ein Waffenschein erforderlich 

 
 
15.  

Welche Aussagen sind richtig? 
 

 a) Eine Schusswaffe ist zugriffsbereit, wenn sie unmittelbar in Anschlag gebracht werden kann 

 
 b) Eine Schusswaffe ist nicht zugriffsbereit, wenn sie in einem verschlossenen Behältnis 

mitgeführt wird 

 
 c) Eine Waffe, die geladen, aber nicht gespannt ist, gilt als schussbereit 

 
 d) Eine Waffe, bei der sich nur Patronen im eingeführten Magazin befinden, gilt als ungeladen 

 
 
16.  

Wann müssen nach der Unfallverhütungsvorschrift Jagd (VSG 4.4) bei einem Kesseltreiben im 
Feld die Läufe entladen werden? 
 

 a) Beim Überwinden von Hindernissen 

 
 b) Nach dem Signal "Treiber rein" 

 
 c) Nach dem Signal zur Beendigung des Treibens 
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2. Sachgebiet: Biologie der Wildarten 
 
17.  

Welche der nachgenannten inneren Organe des Rehes liegen zwischen dem Zwerchfell und 
dem Schloß? 
 

 a) Lunge 

 
 b) Leber 

 
 c) Milz 

 
 d) Nieren 

 
 e) Herz 

 
 
18.  

Wer führt in der Regel ein Rotwildrudel, bestehend aus Alttieren, Schmaltieren, Kälbern und 
geringen Hirschen an? 
 

 a) Ein nicht führendes Alttier 

 
 b) Ein führendes Alttier 

 
 c) Ein Hirsch 

 
 d) Ein Schmaltier 

 
 
19.  

In welchem der nachgenannten Monate hat ein alter Rothirsch sein Geweih gewöhnlich fertig 
verschlagen (verfegt)? 
 

 a) Juni 

 
 b) August 

 
 c) Oktober 

 
 
20.  

In welche Monatswende fällt die Brunft des Rehwildes? 
 

 a) April/Mai 

 
 b) Juli/August 

 
 c) August/September 

 
 d) September/Oktober 

 
 
21.  

An welchen der nachgenannten Körperstellen hat der Rehbock Duftdrüsen, mit denen er 
Fährtenwitterung hinterlässt oder seinen Einstand markiert? 
 

 a) Am Spiegel 

 
 b) An der Brust zwischen den Vorderläufen (Stich) 

 
 c) An den Hinterläufen 

 
 d) Unter der Stirnlocke 

 
 e) Am Weidloch 
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22.  

Woran lässt sich das Alter eines erlegten Stückes Gamswild am sichersten feststellen? 
 

 a) An der Höhe der Krucke 

 
 b) Am Zahnabschliff 

 
 c) An den Ringen an der Krucke 

 
 
23.  

Welche der nachgenannten Aussagen sind richtig? 
 

 a) Das Muffelwild ist kein Wiederkäuer 

 
 b) Muffelschafe tragen nie einen Kopfschmuck 

 
 

c) Auf weichem und nassem Boden kann es beim Muffelwild zum krankhaften Auswachsen der 
Schalen kommen 

 
 d) Muffelwild kann auch Schälschäden verursachen 

 
 
24.  

Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 a) Wildkaninchen leben gesellig in Baukolonien zusammen 

 
 b) Wildkaninchen leben als Einzelpaare in separaten Bauen 

 
 c) Alte Rammler leben als Einzelgänger außerhalb des Baues 

 
 
25.  

Welche der nachgenannten Wildarten leben für einen Zeitraum von mindestens einem Jahr 
monogam? 
 

 a) Ringeltaube 

 
 b) Rebhuhn 

 
 c) Fasan 

 
 d) Waldschnepfe 

 
 e) Haselwild 

 
 
26.  

Welche der genannten Vogelarten sind Standvögel? 
 

 a) Auerhuhn 

 
 b) Wespenbussard 

 
 c) Rebhuhn 

 
 d) Wachtel 

 
 e) Fasan 
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27.  

Welche der nachgenannten Federwildarten sind in der Regel Bodenbrüter? 
 

 a) Habicht 

 
 b) Rohrweihe 

 
 c) Mäusebussard 

 
 d) Graureiher 

 
 e) Auerwild 

 
 f) Wachtel 

 
 
28.  

Welche der nachgenannten Lebensräume sind für das Birkwild geeignet? 
 

 a) Tannenreiche Plenterbestände 

 
 b) Ausgedehnte Hochmoorflächen 

 
 c) Lichte Bergwälder an der Baumgrenze 

 
 d) Laubholzreiche Mischbestände 

 
 
29.  

Welche der nachgenannten Entenarten sind Schwimmenten? 
 

 a) Stockente 

 
 b) Knäkente 

 
 c) Reiherente 

 
 d) Tafelente 

 
 e) Krickente 

 
 f) Löffelente 

 
 
30.  

Für welchen der nachgenannten Falken ist das Rütteln typisch? 
 

 a) Wanderfalke 

 
 b) Turmfalke 

 
 c) Baumfalke 

 
 
31.  

Ein Greifvogel streicht von einem Randbaum schnell und tief am Wald entlang und schlägt eine 
am Boden äsende Ringeltaube. Welcher der nachstehend genannten Greifvögel jagt in dieser 
Weise? 
 

 a) Turmfalke 

 
 b) Habicht 

 
 c) Baumfalke 

 
 d) Wespenbussard 
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32.  

Welche zwei der nachgenannten Greifvogelarten ähneln sich in ihrem Aussehen und der Art 
ihres Jagens, unterscheiden sich jedoch in der Körpergröße? 
 

 a) Mäusebussard 

 
 b) Wanderfalke 

 
 c) Habicht 

 
 d) Rohrweihe 

 
 e) Turmfalke 

 
 f) Sperber 
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3. Sachgebiet: Rechtliche Vorschriften 
 
33.  

Der Eigentümer eines Einfamilienhauses bittet Anfang Dezember den Revierinhaber, einen auf 
seinem Dachboden hausenden Steinmarder zu fangen. Benötigt der Revierinhaber zur 
Aufstellung eines Marderabzugeisens auf dem Dachboden eine Gestattung der Jagdbehörde? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
34.  

Welche der nachgenannten heimischen Wildarten dürfen in Bayern nicht auf einer Treibjagd 
erlegt werden? 
 

 a) Rehwild 

 
 b) Muffelwild 

 
 c) Gamswild 

 
 d) Wildkaninchen 

 
 e) Fasan 

 
 f) Dachs 

 
 
35.  

Bei einer Revierfahrt im Oktober sehen Sie ein Schmalreh in schussgerechter Entfernung. Wie 
dürfen Sie das Schmalreh erlegen? 
 

 a) Aus dem geöffneten Fenster des Pkw schießen 

 
 b) Die Pkw-Türe aufmachen und schießen 

 
 c) Aussteigen, auf dem Dach des Pkw auflegen und schießen 

 
 
36.  

Mit welchem Tag muss die Streckenliste eines Jagdjahres durch den Revierinhaber 
abgeschlossen werden? 
 

 a) Mit dem Tag des Auslaufens der Jagdzeit des abschussplanpflichtigen Wildes 

 
 b) Mit dem letzten Tag des Jagdjahres 

 
 c) Mit dem Tag der Aufstellung des neuen Abschussplanes 

 
 
37.  

Am 15. Februar erlegt der Revierinhaber in seinem Revier eine Rehgeiß mit gebrochenem 
Vorderlauf. Muss dies der unteren Jagdbehörde besonders mitgeteilt werden? 
 

 a) Ja, unverzüglich nach der Erlegung 

 
 b) Nein, es genügt die Eintragung in die Streckenliste und deren Vorlage nach Ablauf des 

Jagdjahres 
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38.  

Welche der nachgenannten Wildarten sind in Bayern ganzjährig geschont? 
 

 a) Birkwild 

 
 b) Rebhuhn 

 
 c) Haselwild 

 
 d) Murmeltier 

 
 e) Iltis 

 
 f) Dachs 

 
 
39.  

Welche der nachgenannten Wildarten haben in Bayern am 1. Oktober Jagdzeit? 
 

 a) Stockente 

 
 b) Feldhase 

 
 c) Damwild 

 
 d) Habicht 

 
 e) Fasan 

 
 f) Steinmarder 

 
 
40.  

Der Polizei wird die illegale Tötung eines Greifvogels angezeigt. Welche Aussagen treffen zu? 
 

 a) Fundortsicherung und weitere Ermittlungen sind Aufgabe der Polizei 

 
 

b) Sowohl eine vorsätzliche als auch eine fahrlässige Tötung erfüllen den Tatbestand eines 
Strafgesetzes 

 
 c) Bei illegaler Tötung eines Greifvogels liegt eine Ordnungswidrigkeit vor 

 
 

d) Die Strafbarkeit wegen Tötung eines Greifvogels kann den Entzug des Jagdscheins zur Folge 
haben 

 
 

e) Die Strafbarkeit wegen Tötung eines Greifvogels kann den Verlust der waffenrechtlichen 
Zuverlässigkeit zur Folge haben 

 
 
41.  

Auf wessen Abschussplan ist ein Rehbock anzurechnen, der angeschossen in das 
Nachbarrevier überwechselt und dort verendet? 
 

 a) Auf den Abschussplan des Reviers, in dem der Bock verendet ist 

 
 b) Auf den Abschussplan des Reviers, in dem der Bock angeschossen wurde 

 
 c) Der Bock ist auf keinen Abschussplan anzurechnen; er zählt lediglich für den 

Gesamtabschuss der betreffenden Hegegemeinschaft 

 
 
42.  

Darf der Grundstückseigentümer zur Verhütung von Wildschäden Wild von seinem Grundstück 
verscheuchen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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43.  

Welche der nachgenannten Büchsenpatronen dürfen auf Rotwild verwendet werden? 
 

     Kaliber Geschossgewicht E 100 
 

 a)    6,5 x 57   7,00 g 2 470 Joule 

 
 b)    5,6 x 57   4,80 g 2 031 Joule 

 
 c)    8 x 57 IR 12,70 g 2 364 Joule 

 
 d)    .243 Winchester   5,18 g 2 053 Joule 

  
 
44.  

Darf man für die Suchjagd auf Feldhasen und Fasanen eine Selbstladeflinte verwenden, aus 
welcher, ohne nachzuladen, 3 Schüsse abgegeben werden können? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
45.  

In welchem Zeitraum ist es verboten, in der freien Natur Hecken und lebende Zäune zurück-
zuschneiden oder auf den Stock zu setzen? 
 

 a) 1. März bis 30. September 

 
 b) 1. April bis 31. Oktober 

 
 
46.  

Sie schießen einen Rehbock mit einem offenen Knochenbruch, der mit der Erlegung nichts zu 
tun hat. Unterliegt dieser Rehbock der Fleischuntersuchungspflicht? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
47.  

Was gilt, wenn Sie Wild an einen zugelassenen Wildbearbeitungsbetrieb abgeben wollen? 
 

 
a) Für die Abgabe ohne Kopf und rote Organe ist eine Schulung zur "Kundigen Person" 

erforderlich 

 
 b) Die Abgabe mit Kopf und roten Organen ist ohne Schulung zur "Kundigen Person" möglich 

 
 c) Die Abgabe ohne Kopf und rote Organe ist ohne Schulung zur "Kundigen Person" möglich 

 
 d) Die Schulung zur "Kundigen Person" ist für alle Jäger Vorschrift 

 
 
48.  

Sie vermuten, dass in Ihrem Revier eine Wildseuche aufgetreten ist. Innerhalb welcher Frist 
haben Sie dies der zuständigen Behörde zu melden? 
 

 a) Innerhalb einer Woche 

 
 b) Innerhalb eines Monats 

 
 c) Unverzüglich  

 
 d) Es ist keine Meldung erforderlich 
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4. Sachgebiet: Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis 
 
49.  

Ein 4-jähriger Rothirsch zeigt auf der rechten Stange einen Kronenzehner, die linke Stange ist 
über dem Augsprosse sichtbar abgebrochen. Ist der Abschuss dieses Hirsches allein wegen 
der abgebrochenen Stange notwendig? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
50.  

Die Alp- bzw. Almwirtschaft verhindert durch die Beweidung ein Zuwachsen bzw. Verbuschen 
der Alp-/Almflächen. Welche Wildarten werden dadurch in ihren Lebensraumansprüchen 
besonders begünstigt? 
 

 a) Rotwild 

 
 b) Birkwild 

 
 c) Haselwild 

 
 d) Auerwild 

 
 
51.  

Welche der nachgenannten landwirtschaftlichen Kulturpflanzen eignen sich für den Anbau auf 
Wildäckern zur Herbst- und Winteräsung von Rehwild? 
 

 a) Ölrettich 

 
 b) Raps 

 
 c) Phacelia 

 
 d) Hopfen 

 
 
52.  

Welche der nachgenannten Wildackerpflanzen bietet dem Schalenwild sowohl Blattäsung als 
auch Knollenäsung? 
 

 a) Waldstaudenroggen 

 
 b) Topinambur 

 
 c) Süßlupine 

 
 
53.  

Welche der nachgenannten Gehölze zählen zu den Sträuchern? 
 

 a) Vogelbeere 

 
 b) Schlehe 

 
 c) Vogelkirsche 

 
 d) Rote Heckenkirsche 

 
 e) Weißdorn 

 
 f) Silberweide 
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54.  

Welche der nachgenannten Wildarten können den Besatz an Hasen, Rebhühnern und Fasanen 
verringern und dürfen bejagt werden? 
 

 a) Hermelin 

 
 b) Iltis 

 
 c) Raufußbussard 

 
 d) Steinmarder 

 
 
55.  

Wie kommen die Larven der Hautdasselfliege in den Wildkörper? 
 

 a) Sie werden mit der Äsung aufgenommen 

 
 b) Sie werden von der Hautdasselfliege in den Windfang gespritzt 

 
 c) Sie bohren sich durch die Decke ein 

 
 
56.  

Wie erfolgt beim Schalenwild die Ansteckung mit Magen- und Darmwürmern? 
 

 a) Beim Abschlecken des Kitzes durch die Geiß 

 
 b) Beim Beschlag 

 
 c) Durch Aufnahme von Larven mit der Äsung 

 
 
57.  

Ist ein an Brucellose erkrankter Hase für den menschlichen Genuss tauglich? 
 

 a) Nein. 

 
 b) Ja, immer. 

 
 c) Ja, nach Entfernen der Milz. 

 
 d) Ja, wenn sonst keine bedenklichen Merkmale vorliegen. 

 
 
58.  

Schwarzwild lässt sich an der Kirrung erfolgreich bejagen. Wie soll die Kirrung betrieben 
werden? 
 

 a) An wenigen gut bejagbaren Plätzen geringe Mengen artgerechtes Kirrmaterial anbieten 

 
 b) Möglichst viele Kirrplätze zum häufigen Wechsel der Ansitzmöglichkeiten anlegen 

 
 c) Intensives Kirren zur Hauptschadenszeit (Vegetationszeit) im Feld, um Schaden zu verhindern 

 
 
59.  

Woran kann bei einem erlegten Fasanenhahn der ältere Hahn von einem im ersten Lebensjahr 
stehenden Hahn unterschieden werden? 
 

 a) Am Sporn 

 
 b) An der Farbe des Ständers 

 
 c) Am Schnabel 
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60.  

Welche Laute werden üblicherweise vom Jäger in der Rehbrunft beim Blatten nachgeahmt? 
 

 a) Angstgeschrei der Geiß 

 
 b) Fiepton der Geiß 

 
 c) Schrecken der Geiß 

 
 d) Schrecken des Bockes 

 
 
61.  

Welche zwei Witterungsvoraussetzungen sind zur Blattjagd besonders günstig? 
 

 a) kalt 

 
 b) heiß 

 
 c) regnerisch 

 
 d) schwül 

 
 e) windig 

 
 
62.  

Bei welchen Wildarten wird das Stroh´sche Zeichen als Hilfsmittel für die Altersschätzung 
angewandt? 
 

 a) Feldhase 

 
 b) Schneehase 

 
 c) Marder 

 
 d) Murmeltier 

 
 
63.  

Eine alte Rehgeiß und ihr schwaches Kitz sind zu erlegen. In welcher Reihenfolge ist der 
Abschuss zu tätigen? 
 

 a) Zuerst die Geiß, anschließend das Kitz 

 
 b) Zuerst das Kitz, anschließend die Geiß 

 
 c) Beide zusammen, wenn sie genau hintereinander stehen, mit einem Schuss 

 
 
64.  

Beim Aufbrechen eines Wildschweins stellen Sie in der Leber weiße, punktförmige Einschlüsse 
fest. Um welche Veränderungen kann es sich handeln? 
 

 a) Weiße, punktförmige Einschlüsse sind in der Leber von Schwarzwild normal 

 
 b) Es kann sich um Veränderungen handeln, die bei radioaktiver Belastung auftreten 

 
 c) Es kann sich um sogenannte "Milkspots" handeln, die bei Spulwurmbefall auftreten können 

 
 d) Es kann sich um Veränderungen bei einer Schweinepestinfektion handeln 
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5. Sachgebiet: Jagdhundewesen 
 
65.  

Welche der nachgenannten Gebissstellungen des Jagdhundes sind als fehlerhaft zu 
bezeichnen? 
 

 a) Vorbeißer 

 
 b) Rückbeißer 

 
 c) Scherengebiss 

 
 
66.  

Ab welchem Tag der Läufigkeit kann man normalerweise damit rechnen, dass sich die Hündin 
vom Rüden decken lässt? 
 

 a) Ab dem 5. Tag 

 
 b) Ab dem 9. Tag 

 
 c) Ab dem 15. Tag 

 
 
67.  

Welche der nachgenannten Kriterien sind bestimmend für die Mindestbodenfläche eines 
Hundezwingers, wenn er zum überwiegenden Aufenthalt dient? 
 

 a) Anzahl der Hunde 

 
 b) Hunderasse 

 
 c) Widerristhöhe 

 
 d) Hundegewicht 

 
 
68.  

Wie oft am Tag soll der 2 – 3 Monate alte Hundewelpe Futter erhalten? 
 

 a) 1-mal 

 
 b) 3 – 4-mal 

 
 c) 2-mal 

 
 
69.  

Wann und wie viel Wasser ist dem Jagdhund anzubieten? 
 

 a) Einmal nach der Fütterung in begrenzter Menge 

 
 b) Jederzeit in ausreichender Menge 

 
 c) Einmal abends in begrenzter Menge 
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70.  

Welcher der nachgenannten Schmarotzer ist Zwischenwirt eines Hundebandwurms? 
 

 a) Hautdassellarve 

 
 b) Hundefloh 

 
 c) Räudemilben 

 
 d) Zecke (Holzbock) 

 
 
71.  

Sie setzen Ihren Jagdhund bei frostigen Temperaturen zur Wasserarbeit ein. Was tun Sie nach 
dem Einsatz, um Ihren Hund vor gesundheitlichen Schäden zu bewahren? 
 

 a) Trocken laufen lassen hinter dem Auto 

 
 b) Mit einem Tuch trocken reiben 

 
 
72.  

Welche Arbeiten werden vom Vorstehhund bei der Feldarbeit verlangt? 
 

 a) Suche 

 
 b) Vorstehen 

 
 c) Verlorenbringen (Apportieren) 

 
 d) Stöbern 

 
 
73.  

Welche Arbeit des Hundes wird unter dem Stechen eines Hasen verstanden? 
 

 a) Fangen eines Hasen in der Sasse 

 
 b) Fangen eines krankgeschossenen Hasen bei der Hetze 

 
 c) Herausstoßen eines Hasen aus der Sasse 

 
 
74.  

Was ist ein Dummy? 
 

 a) Eine Schleuder zum Werfen des Apportierbocks 

 
 b) Das tote Stück, das am Ende der Rotfährte liegt 

 
 c) Ein schlecht veranlagter Junghund 

 
 d) Ein Hilfsmittel für die Apportierarbeit aus Stoff, Leder oder Kunststoff 

 
 
75.  

Welche der aufgeführten Hunderassen sind Vorstehhunde? 
 

 a) Springerspaniel 

 
 b) Weimaraner  

 
 c) Bayerischer Gebirgsschweißhund 

 
 d) Rauhaardackel 

 
 e) Gordon (Schottischer) Setter 

 
 f) Deutsch Drahthaar 
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76.  

Die Brauchbarkeitsprüfungs-Ordnung des BJV teilt die Jagdhunde entsprechend ihrer 
Verwendung in verschiedene Gruppen ein. Zu welcher Gruppe gehört der Pudelpointer? 
 

 a) Stöberhunde 

 
 b) Apportierhunde 

 
 c) Schweißhunde 

 
 d) Vorstehhunde 

 
 
77.  

Welche der nachgenannten Hunde zählen zu den anerkannten Schweißhunderassen? 
 

 a) Langhaardackel 

 
 b) Alpenländische Dachsbracke 

 
 c) Deutscher Wachtelhund 

 
 d) Hannoverscher Schweißhund 

 
 e) Weimaraner 

 
 f) Bayerischer Gebirgsschweißhund 

 
 
78.  

Für welche der nachgenannten Arbeiten ist der Cockerspaniel besonders geeignet? 
 

 a) Vorstehen 

 
 b) Stöbern und Buschieren 

 
 c) Verlorenbringen von Hasen bei Feldtreibjagden 

 
 d) Bauarbeit 

 
 
79.  

Welche der nachgenannten Eigenschaften zeichnen einen zuverlässigen Verlorenbringer aus? 
 

 a) Spurwille, Spursicherheit 

    
 b) Sicheres Vorstehen und Schussfestigkeit 

 
 c) Geschicktes Stöbern und Buschieren 

 
 d) Zuverlässiges Apportieren 

 
 
80.  

Befähigt eine bestandene Brauchbarkeitsprüfung den Jagdhund für alle Einsatzbereiche? 
 

 a) Ja, weil das Bestehen der Brauchbarkeitsprüfung eine Ausbildung erfordert, die allen 
Verwendungen bei der Jagd gerecht wird 

 
 

b) Nein, weil in der Brauchbarkeitsprüfung nur Mindestanforderungen mit Schwerpunkt auf der 
Arbeit nach dem Schuss geprüft werden 

 
 c) Ja, wenn der Hund zusätzlich seine Zuchttauglichkeit nachgewiesen hat 
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6. Sachgebiet: Naturschutz, Landbau, Forstwesen, Wild- und  
  Jagdschadensverhütung 
 
81.  

Welche der nachgenannten Insekten sind nach den naturschutzrechtlichen Bestimmungen 
besonders geschützt? 
 

 a) Rote Waldameise 

 
 b) Kupferstecher 

 
 c) Buchdrucker 

 
 d) Hirschkäfer 

 
 
82.  

Welche der nachgenannten wildwachsenden Pflanzenarten sind nach den naturschutz-
rechtlichen Bestimmungen besonders geschützt? 
 

 a) Klatschmohn 

 
 b) Silberdistel 

 
 c) Echte Kamille 

 
 d) Küchenschelle 

 
 e) Kornblume 

 
 
83.  

Für welche der nachgenannten Tierarten sind Nadelwälder der geeignete Lebensraum? 
 

 a) Neuntöter 

 
 b) Tannenmeise 

 
 c) Fichtenkreuzschnabel 

 
 d) Haubenlerche 

 
 
84.  

Welche der nachgenannten Vogelarten brüten in selbstgegrabenen Höhlen an natürlichen 
Steilufern? 
 

 a) Zaunkönig 

 
 b) Wasseramsel 

 
 c) Gebirgsstelze 

 
 d) Eisvogel 

 
 e) Wasserralle 

 
 f) Uferschwalbe 
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85.  

Für welche zwei der nachgenannten Vogelarten sind Buchenwälder der geeignete 
Lebensraum? 
 

 a) Waldlaubsänger 

 
 b) Hohltaube 

 
 c) Nachtigall 

 
 d) Sommergoldhähnchen 

 
 
86.  

Was weist darauf hin, dass ein aufgefundenes Gewölle von einer Eule stammt? 
 

 a) Es sind gut erkennbar Knochenteile enthalten 

 
 b) Es sind kaum Knochenteile erkennbar 

 
 
87.  

Auf welchem der nachgenannten Standorte wächst die blaue Schwertlilie bevorzugt? 
 

 a) Trockenrasen 

 
 b) Niedermoore (Flachmoore) 

 
 c) Geröllhalden 

 
 
88.  

Was bezeichnet der Begriff „Biozönose“? 
 

 a) Die Lebensgemeinschaft aller Tier- und Pflanzenarten einer Region 

 
 b) Das Zusammenleben zweier Arten zum gegenseitigen Vorteil 

 
 c) Eine eingeschleppte Pflanzenart, die sich stark vermehrt 

 
 
89.  

Welche Aussagen zu FFH-Gebieten sind richtig? 
 

 a) Die FFH-Gebiete sind Teil des Netzwerks Natura 2000. 

 
 b) Geschützt werden sog. Lebensraumtypen und alte Kulturlandschaften 

 
 c) Für die Schutzgüter in FFH-Gebieten gilt ein Verschlechterungsverbot  

 
 d) Jedes FFH-Gebiet ist gleichzeitig auch ein EU-Vogelschutzgebiet 

 
 
90.  

Welche der nachgenannten Düngemittel sind organische Dünger? 
 

 a) Hornspäne 

 
 b) Kieserit  

 
 c) Stallmist 

 
 d) Gülle 
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91.  

Auf welchem der nachgenannten Böden gedeiht generell die Kartoffel besser? 
 

 a) Auf lockerem, warmen Boden 

 
 b) Auf Tonboden 

 
 
92.  

Welche Vorteile hat der Zwischenfruchtanbau? 
 

 a) Verbesserung der Bodengare 

 
 b) Äsung und Deckung 

 
 c) Futtergewinnung 

 
 d) Schnellere Bodenerwärmung im Frühjahr 

 
 
93.  

Auwälder sind wertvolle, teilweise in ihrem Bestand gefährdete Waldformen. Welche drei der 
nachgenannten Baumarten sind von Natur aus dort vorzufinden? 
 

 a) Esche 

 
 b) Tanne 

 
 c) Buche 

 
 d) Silberweide 

 
 e) Stieleiche 

 
 f) Edelkastanie 

 
 
94.  

Welche der nachgenannten Baumarten steht vorwiegend an Bachläufen und Gewässern? 
 

 a) Kiefer 

 
 b) Roterle 

 
 c) Lärche 

 
 
95.  

Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 a) Jungpflanzen aus Baumschulen enthalten Inhaltsstoffe, die sie vor dem Verfegen schützen 

 
 b) Jungpflanzen aus Baumschulen werden nicht verfegt, weil sie dickere Rinden haben als gleich 

alte Pflanzen aus Naturverjüngung 

 
 c) Douglasienjungpflanzen werden häufiger verfegt als junge Fichten 
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96.  

Welche zwei der nachgenannten Insektenarten können dem Wald bedeutende Schäden 
zufügen? 
 

 a) Hirschkäfer 

 
 b) Buchdrucker (Fichtenborkenkäfer) 

 
 c) Leder-Laufkäfer 

 
 d) Eichenwickler 

 
 
97.  

Welche der nachgenannten Insekten sind für die Fichte besonders gefährlich? 
 

 a) Rote Waldameise 

 
 b) Nonne 

 
 c) Rüsselkäfer 

 
 d) Maikäfer 

 
 
98.  

Wo sucht das Schwarzwild vorwiegend nach tierischem Eiweiß und Pflanzenwurzeln? 
 

 a) In Silomais 

 
 b) In Wiesen 

 
 c) In Raps 

 
 
99.  

Welche der nachgenannten Wildarten können Lagerschäden in halbreifen Getreidefeldern 
verursachen? 
 

 a) Rotwild, Damwild 

 
 b) Wildgänse 

 
 c) Schwarzwild 

 
 
100.  

Sie erlegen in einem Weizenschlag ein Stück Rotwild. Zur Bergung des Stücks entsteht im 
Weizen eine Schleifspur. Um welchen Schaden handelt es sich? 
 
 a) Um Wildschaden 

 
 b) Um Jagdschaden 

 
 


